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Die Elaphria-Arten derl937/38Sammelreisen
von Herrn Fred H. Brandt in Sud- und Nordost-Iran
(Laristan, Iranisch-Belutchistan und Khorassan)'), nebst
Beschreibung von 4 neuen Arten und mehreren Formen.

(Beiträge zur Kenntnis der „Agrotidae-Trifinae", XXXI) 2).
Von Ch. B o u r s i n , Paris (Museum National d'Histoire Naturelle).

(Mit 4 Tafeln.)

I. Allgemeiner Teil.
Die hier behandelten Arten stammen von der in Iran fort-

gesetzten Reise des Herrn Fred H. Brandt und sind mir wie die
vorhergehenden durch seinen Bruder, Herrn Wilhelm Brandt, zur
Bearbeitung übermittelt worden.

Obgleich die Zahl der von Herrn Brandt in den drei oben
erwähnten Provinzen gesammelten Arten fast derjenigen gleich
ist, welche in der einen Provinz Farsistan erreicht wurde (19
gegen 21), befinden sich hierunter dieses Mal nur 4 neue Species
gegenüber 9. Trotzdem beansprucht das gesammelte Material
durch den Charakter der Fänge ebensoviel Interesse wie das
frühere.

Insbesondere ist abgesehen von den 4 neuen Arten, von
denen 2 besonders bemerkenswert sind, zu erwähnen das zum
erstenmal für den asiatischen Kontinent festgestellte Vorkommen
einer Art, welche bisher einzig von Nordafrika (Algier und Sudan)
bekannt war, nämlich der Elaphria oberthüri Rothsch. Herr

*) Siehe Boursin: XXII, „Neue Elaphria-Arten aus der 1937-Expedition
von Herrn Fred H. Brandt in Farsistan" in Entom. Rundschau, 1939, p. 289.2) Siehe XXX, in Deutsche Entom. Zeitschrift „Iris", 1941, p. 28—84.
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Brandt hat sie' in zahlreichen Exemplaren in Laristan und Belut-
chistan aufgefunden, in einer Form, welche sehr verschieden von
der Typenrasse ist und welche sehr wahrscheinlich die ursprüng-
liche Form dieser Art darstellt.

Ich muß weiter den Fang mehrerer mit dem Typus überein-
stimmender Stücke der El. soudanensis Hps. in Belutchistan er-,
wähnen; diese Art war bisher nur in 2 Exemplaren bekannt, der
9 Type, von Port-Sudan am Roten Meer, und 1 c?, gefangen bei
Djeddah (nahe Mekka), das Port-Sudan gegenüber liegt. Ferner
ist der Fund des zweiten Exemplars (9) der El. alfierii Brsn. zu
erwähnen, die nur nach einem 9 v o n der Sinai-Halbinsel be-
schrieben wurde.

Auch das Vorkommen der El. flava Ob. in Laristan und
Belutchistan erweitert in sehr interessanter Weise unsere Kennt-
nis der Verbreitung dieser Art, welche lange Zeit für eine nur auf
Nordafrika beschränkte Art gehalten wurde; offensichtlich ist sie
asiatischen Ursprungs.

Herr Brandt hat außerdem das Glück gehabt, in Laristan
eine hübsche Art wiederzufinden, welche ich im Jahre 1937 von
Luristan beschrieben habe und welche bisher nur in einem ein-
zigen Exemplar bekannt war, EL eremocosma Brsn.

Ferner hat er in Khorassan einige weitere El. brandti Brsn.
•gefunden, beschrieben nach einem cf, sowie in demselben Gebiet
zwei Arten (El. alberst Warn, und asymmetrica Brsn.), welche
bisher nur von Zentral-Asien bekannt gewesen waren (Thian-
Schan, Russisch-Turkestan).

Es ist anderseits bemerkenswert, daß von den 9 neuen,
durch Herrn Brandt in Farsistan entdeckten Arten nur 2 auf der
gegenwärtigen Reise wiedergefunden wurden: brandti Brsn. und
didyma Brsn. Von den übrigen schon bekannten 12 Arten sind
nur 3 aufgefunden worden: El. pertinax Stgr., vicina Stgr. und
xanthorhoda Brsn.

Ich gebe im folgenden die Liste der gefangenen Arten, nach
den Provinzen verteilt:

L a r i s t a n B e l u t c h i s t a n K l i o r a s s a a

Hymenodrina oberthüri
Ob. perslca n. ssp.

Paradrina flava Ob,
Eremodrina eremocosma

Brsn.
? Erem. alfierii Brsn.

Hym. pseudalbina n. sp.
Hym. soudanensis Hps.
Uym. oberthüri persica

n. ssp.
Par. diabolica n. sp.
Par. flava Ob. '
Erem. sarhadica n. sp.

Hym. albina E\\
Hym. albersi Warn.
Hym. brandti Brsn.
Erem. vicina Stgr.
Erem. asymmetrica Brsn.
Erem. khorassana n. sp.
Erem. inumbrata Stgr. u.

Form poeciloides n.
Erem. didyma Brsn.

hemipenthoides n. ksp.
Erem. xanthorhoda Brsn.

tenebrosa n. ssp.
Eiern, ferc/ana Stgr.
Erem. pertinax Stgr.
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Auf Grund dieser Übersicht kann man feststellen, daß die
aus den zwei südlichen Provinzen (Laristan und Belutchistan)
kommenden Arten an Zahl geringer sind als die von Khorassan.
Diese beiden Provinzen sind durch zwei Tatsachen charakteri-
siert: erstens durch das Vorkommen von 3 Arten, welche sich
auch in Nordafrika finden (oberthüri Roths., flava Ob. und
soudanensis Hps.); wahrscheinlich muß man ihnen noch El. alfierü
Brsn. vom Sinai" zuzählen; alle diese Arten sind nicht in Kho-
rassan gefunden. Zweitens ist Belutchistan durch die Entdeckung
von 3 neuen Arten (Hym. psendalbina n. sp., Par. diabolica n. sp.
und Erem. sarhadica n. sp.) charakterisiert, von denen jede zu
einem anderen Subgenus gehört und von denen 2 (Par. diabolica
und Hym. • pseudalb'ina) fast in demselben Maße die Eigenheit
zeigen, in ihrem Äußeren in überraschender Weise eine' sehr ver-
breitete und lange bekannte Art zu kopieren, nämlich Hym. albina
Ev. Indessen unterscheiden sie sich von ihr völlig durch ihre
Genitalarmaturen. Es ist hier am Platz mitzuteilen, daß Hym.
albina Ev. durch Herrn Brandt weder in Laristan noch in Belut-
chistan (auch nicht in Farsistan) gefunden worden ist, sondern
nur in Khorassan.

Die durch Herrn Brandt in dieser letzteren Provinz er-
forschte Gegend, d. i. der Kouh i Binaloud (ein Berg von 3350 m
Höhe, im Nordwesten von Meched gelegen) ist charakterisiert
durch die größere Zahl von Arten (11 von 19), durch das Über-
wiegen von Eremodr'ma (8 von 11), durch Beschränkung der
Hymenodrina (nur 3 Arten) und durch das völlige Fehlen von
Paradrina. Sie bietet eine neue Art (Erem. khorassana n. sp.) und
neue Formen oder Rassen von 3 anderen Arten (inumbrata Stgr.,
didyma Brsn. und xanihorhoda Brsn.), welche sehr interessante
Konvergenzerscheinungen mit Arten der anderen Untergattungen
aufweisen.

Andererseits ist der faunistische Charakter dieser Gegend
durch das Vorkommen der El. asymmetrica Brsn., fergana Stgr.,
albersi Warn, und albina Ev. klar derjenige vom Russisch-
Turkestan, insbesondere von Transkaspien. Dies erklärt sich
ohne weiteres durch die geographische Lage des in Frage kom-
menden Gebietes, welches Achal Tekke und den Kara-kum be-
rührt.

Was im übrigen die Verteilung der Gesamtheit der Arten
der 3 Provinzen unter die 3 Untergattungen Hymenodrina, Para-
drina und Eremodr'ma betrifft, so zeigt die nachfolgende Über-
sicht das Überwiegen der Hymenodrina (6 Arten) und der Eremo-
drina (10 Arten; 11 mit alfierii) zum Nachteil der Paradrina (nur
2 Arten). Außerdem entfernen sich diese letzteren, eine jede zu
ihrem Teil, deutlich vom Normaltypus der Gruppe, hinsichtlich
der Beschaffenheit ihrer Genitalarmatur. Dies bestätigt für die
Wüstengegenden Vorderasiens meine Bemerkungen, -welche- ich
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bereits in meiner Arbeit über die Elaphria von Farsistan gemacht
habe (a. a. 0., 1939).

' Hymenodrina

albina Ev.
pseudalbina n. sp.
cdbersi Warn.
soudanensis Hps.
brandti Brsn.
obcrthüri persica n. ssp.

••

Paradrina.

diabolica n. sp.
fiava Ob.

Eremodrina

vicina Stgr.
asymmetrica Brsn.
khorassana n. sp.
inumbrata poeciloides

n. f.
didyma hemipenthoides

n. ssp.
xanthorhoda tenebrosa

n. ssp.
eremocosmn' Brsn.
fergana Stgr.
pertinax Stgr.
sarhadica n. sp.
? alfiern Brsn.

Die Untergattung Eremodrina ist hier reichlich vertreten
(10 [11] Arten, von 19) und dies hauptsächlich in Khorassan
(8 Arten von 11); die Arten dieses .Subgenus scheinen also, nach
ihrer jetzt bekannten Verbreitung, längs des Aral-kaspischen und
Nord-Iranischen Bogens über das armenisch-kaukasische Gebiet
bis in Anatolien, besonders zahlreich zu sein, welche Landgebiete
ihr wirkliches Ausbreitungszentrum darzustellen scheinen. Da-
gegen aber verdünnen sie sich wesentlich, sobald sie sich von
diesen Regionen entfernen, sei es nach den südlichen Teilen
Vorderasiens und nach dem westlichen Teil des mediterranen
Beckens (nur 2 Arten in' Nordafrikaa). 5 in Südeuropa 2)), sei es
nach Ostasien (nur 1 Art: morosa Led.), oder nach Norden, wo
sie sehr bald vollkommen verschwinden.

II. Spezieller Teil.
Die erbeuteten Arten stammen aus den folgenden Fund-

orten:
L a r i s t a η : Straße Bender—Abbas Saidabad, Sardze Um-

gebung, ca. 200 m.
B e l u ' t c h i s t a n : Straße Tchahbahar-Iranchar, Tahte-

Malek, 750 m.
Bender-Tchahbahar.
Kouh i Taftan (Khach), 2500 m.
K h o r a s s a n : Kouh i Binaloud (Mesched), 1800—3000 m.

Laristan.
Elaphria (Hymenodrina) oberthüri Roths, persica n. ssp.

(Tat VI, Fig. 11—12 und Taf. VII, Fig. 4).
Diese iranische Form der oberthüri Roths., die sehr wahr-

scheinlich die Urform der Art darstellt, unterscheidet sich von
*) clara barbarica Brsn. und bermeja Ribbe.
2) gilva Dzel., clara Schaw., bermeja Ribbe, vicina Stgr. (Bologna

1 Stück) und pertinax Stgr. (Morea sept.).
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der typischen nordafrikanischen Nennform, die eine gelbliche,
sehr leicht rötliche Grundfarbe ohne Verdunkelung des Saum-
feldes hat, durch ihre hell grauweiße Färbung (ganz analog der-
jenigen von El. vicind Stgr.) und durch die starke und breite
Verschwärzung der Postmedian- und Terminalfelder des Vorder-
flügels, die ein dunkles Band bildet, was dieser Form gegen die
typische, die ich zum Vergleich auf Taf. VI, Fig. 9 und 10, und
zwar nach Rothschilds T y p e n abbilden lasse, ein völlig ver-
ändertes Aussehen verleiht, so daß sie in ihrem äußeren Aus-
sehen sich viel mehr gewissen kleinen Stücken der vicina Stgr.
aus Südrußland nähert, ebenso wie der ssp. pseudovicina Brsn.
der El. rjabovi Brsn. Die Fühlerbewimperung und die Genital-
armatur (Taf. IX, Fig. 7 und 8), die sehr charakteristisch ist,
sind jedoch absolut identisch mit jenen der typischen Form, die
bisher nur aus Nordafrika (Algerien und Sudan) in sehr wenigen
Exemplaren bekannt ist.

Zahlreiche Exemplare in beiden Geschlechtern: Straße
Bender—Abbas—Sa'idabad, Sardze Umgebung, ca. 200 m, Mitte
November 1937.(Coll. Brandt und Boursin).

EL (Paradrina) flava Ob.
Mehrere Stücke in beiden Geschlechtern, die der zweiten

Generation angehören (f. approximans Roths.), von der gleichen
Örtlichkeit und demselben Fangdatum (Coll. Brandt und Boursin).

EL (Eremodrina) eremocosma Brsn. (Taf. VII, Fig. 14).
Mehrere Exemplare in beiden Geschlechtern, vom selben

Fundort und Fangdatum (Coll. Brandt und Boursin). Diese
Stücke passen sehr gut zur Holotype aus Luristan, nur ist die
Grundfarbe etwas weniger rosig, mehr gelblich.

EL (? Eremodrina) alfierii Brsn. (Taf. VII, Fig. 15).
Ein einziges 9-Stück, groß und sehr gut charakterisiert; es

unterscheidet sich vom typischen 9 v o m Sinai durch etwas
größeres Ausmaß, bedeutendere Breite des schwarzen Post-
medianbandes am Vorderflügel und durch die Färbung des Flügel-
grundes, die lachsfarbig (ziegelrötlich) statt weißlich ist. Das
Fangdatum (Mitte November) stimmt mit dem der Holotype
überein. Von der gleichen Örtlichkeit wie die vorigen (Coll.
Brandt).

Belutchistan.

EL (Hymenodrina) pseudalbina n. sp. (Taf. VI, Fig. 3—4
und Taf. VII, Fig. 2).

Cf: Fühler sehr fein bewimpert.
Vorderflügel grau, schwach gelblich; eine Basallinie ist nur

am Vorderrand durch einen schwachen schwarzen Punkt ange-
deutet; die Antemediane ist nur am Vorderrand, an der Zapfen-
makel und am Innenrand sichtbar; die Zapfenmakel selbst fehlt;
der Beginn" eines Mittelschattens ist am Vorderrand sichtbar; die
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Ringmakel erscheint sehr schwach in Form eines gerundeten
Punktes; die Nierenmakel ist normal, kräftig ausgeprägt und
hebt sich dunkler ab, im Zentrum gelbbraun, mit einigen weißen
Punkten an den Rändern (drei unten und'einer oben außen); die
Postmediane wenig sichtbar; Postmedianraum zunächst gleich-
färbig, dann zunehmend verdunkelt bis zur deutlich in Rostbraun
angelegten Wellenlinie (Subterminallinie); Subterminalfeld ver-
dunkelt; Saumlinie durch kleine schwärzliche ZwTischenaderstriche
angedeutet; Fransen graubraun.

Hinterflügel reinweiß, nur die Aderenden am Saum dunkel
bezeichnet.

Vorderflügel-Unterseite: die Costa aufgehellt, gelblichweiß;
die Zelle sowie der Apikaiteil verdunkelt, die Adern dazwischen
sich dunkel von der Grundfarbe abhebend; das Sübmedianfeld
aufgehellt.

Hinterflügel-Unterseite: reinweiß, mit Ausnahme des Apikal-
teiles, der durch zerstreute braune Schuppen leicht verdunkelt ist.

9 : dem cf gleich, nur sind die Vorderflügel grau, ohne
gelbliche Färbung; Hinterflügel so hell wie die des cf. Unterseite
wie beim cf, nur etwas düsterer.

Spannweite: cf9 31 mm.
Holotype: 1 cf, Straße Tchahbahar-Iranchar, Tahte-Malek;

700 m. Anfang April 1938 (Coll. Brandt).
Allotype: 1 O, id.
V e r w a n d t s c h a f t l i c h e B e z i e h u n g e n : Diese

sehr interessante.Art ahmt genau Hym. albina Ev. (abgebildet
Taf. VI, Fig. 1—2) in ihrem äußeren Aussehen nach. Sie unter-
scheidet sich in den Zeichnungen des Vorderflügels nur durch
ziemlich deutlich hervortretende rostfarbene Zähnchen außen an
der Subterminallinie zwischen den Adern 6—8, die bei albina Ev.
fehlen. Außerdem unterscheidet sie sich merklich durch die Be-
wimperung der cf-Fühler, die kürzer und feiner als bei albina ist,
hauptsächlich aber durch die ganz anders gestaltete Genital-
armatur, die ich Taf. VIII, Fig. 1, zum Vergleich mit der von
albina (Taf. VIII, Fig. 2) abbilden lasse. '

El. (Hymenodrina) soudanensis Hps. (Taf. VI, Fig. 5—6,
und Taf. VII, Fig. 3).

Mehrere Stücke in beiden Geschlechtern, gut zu der Type
passend, auch in der Genitalarmatur (Taf. IX, Fig. 9). Bender-
Tchahbahar, März 1938 (Coll. Brandt und Boursin). Bisher nur
aus Port-Sudan und Djeddah (nahe Mekka) in 2 Exemplaren
bekannt.

EI. (Hymenodrina) oberthüri persica Brsn. (Taf. VI, Fig.
11—12, und Taf. VII, Fig. 4)

Zahlreiche Exemplare in beiden Geschlechtern, denen von
Laristan gleichend. Bender-Tchahbahar, Februar und März 1938
(Coll. Brandt und Boursin).
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EL (Paradrina) diabolican. sp. (Taf. VI, Fig. 13—14, und
Tat'. VII, Fig. 5). ' • '

Cf: Fühler fein bewimpert.
Vorderflügel grau, von staubigem Aussehen, fast zeich-

nungslos, die Querlinien sind fast nur an ihrem Beginn am Vor-
derrand durch kleine schwarze Punkte angedeutet; Ring- und
Zapfenmakel fehlen; die Nierenmakel ist normal, aber wenig her-
vortretend, ungenau umgrenzt, mit drei reinweißen Punkten
unten (zwei außen, einer innen) geschmückt; die Postmedianlinie
tritt wenig hervor. Das Postmedianfeld ist ein wenig dunkler als
die Grundfarbe; Wellenlinie ziemlich kräftig, schwach rostfarbig,
besonders zwischen den Adern 6 und 8; das Subterminalfeld ist
etwas verdunkelt, vorwiegend gegen den Apex zu; die Saumlinie
ist kaum sichtbar; Fransen graubräunlich.

Hinterflügel reinweiß.
Vorderflügel-Unterseite aufgehellt, zeichnungslos, die Costa

noch etwas heller, der Apikaiteil verdunkelt.
Hinterflügel-Unterseite reinweiß.
9 : dem cf gleich, ein bißchen dunkler, der Apikaiteil der

Hinterflügel leicht verdunkelt. Vorderflügel-Unterseite ungefähr
wie beim cf, nur die Adernräume zwischen 2 und 6 strahlenartig
hell angedeutet. Unterseite der Hinterflügel wie die Oberseite.

Spannweite: cfQ 30—31 mm.
Holotype: 1 Ö \ Bender-Tchahbahar, März 1938.
Allotype: 1 9, derselbe Fundort, Februar 1938 (Coll.

Brandt).
Paratypen: Mehrere Stücke in beiden Geschlechtern, vom

gleichen Fundort (Coll. Brandt und Boursin).
V e r w a n d t s c h a f t l i c h e B e z i e h u n g e n : Diese

Paradrina kopiert im äußeren Aussehen ebenfalls die Hym. alb'ma
Ev., aber um einen gewissen Grad weniger als die Hym. 'pseud-
albina. Aber hier handelt es sich um eine Art einer anderen Unter-
gattung, daher ist die Konvergenzerscheinung von mehr Be-
deutung. Ihr Aussehen ist staubiger als bei albina, weniger glatt,
die rostfarbene Subterminale weniger ausgesprochen, der ganze
Körper etwas dicker, gedrungener, besonders beim 9· Die cf-
Fühlerbewimperung ist weniger entwickelt als bei albina, aber
auch nicht so kurz und fein wie bei pseudalbina. Die Genital-
armatur (Taf. VIII, Fig. 6) ist äußerst charakteristisch und bietet
eine höchstinteressante und ausgesprochene Modifikation gegen-
über dem normalen Armaturtyp der Gruppex). Sie nähert sich
aber auch keiner anderen bestimmten Art des Subgenus und ich
stelle sie daher vorläufig an das Ende, vor die El. flava Ob. und
casearia Stgr.

*) Vgl. Boursin, ..Morphologische lind systematische Studie über die
Uattunff Athetis Hb. (Caradrina Äuct.)" in Entom. Rdschau. 1937, Taf. VI,
Fig. 10 und 11.
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El (Paradrina) flava Ob.
Mehrere Stücke in beiden Geschlechtern. Ähnlich den afri-

kanischen. Bender-Tchahbahar, Dezember 1937 und Februar 1938
(Coll. Brandt und Boursin). Die Dezember-Stücke gehören der
zweiten Generation, f. approximans Roths., an.

EL (Eremodrina) sarhadica1) n. sp. (Taf. VI, Fig. IG).
9 : Fühler fadenförmig.
Vorderflügel von schmutzig graubrauner Grundfärbung; die

Subbasale ist am Vorderrand sehr schwach durch einen schwarzen
Punkt angedeutet; die tief schwarze Antemediane ist breit und
scharf ausgesprochen, völlig geradlinig; Zapfenmakel fehlt;
Mittelschatten gegen den Innenrand zu kaum angegeben; die
Ringmakel fehlt, auch die Nierenmakel läßt sich auf dem Flügel-
grund kaum erraten; die Postmediane beginnt am Vorderrand
mit einem stark ausgeprägten schwarzen Punkt, ihr weiterer Ver-
lauf ist sehr schwach angedeutet, wird aber zwischen Ader 3 und
dem Innonrand stärker; das ganze Terminalfeld des Vorderflügels,
von der äußeren Querlinie (Postmediane) ab, wird durch ein
breites einförmig schwarzes Band eingenommen; Saumlinie gelb-
lich, von einer Folge (Serie) von kleinen schwarzen Stricheln be-
gleitet; Fransen bräunlich.

Hinterflügel hell, mit einem dunkleren Saumband.
Unterseite des Vorderflügels aufgehellt, die Costa gelblich,

ein breites schwarzes Terminalband wie oberseits, die Adern
zwischen der Zelle und dem schwarzen Terminalband sich dunkel
auf der hellen Grundfarbe abhebend.

Unterseite des Hinterflügels reiner weiß als die Oberseite
und das düstere Saumband dunkler und schärfer ausgeprägt, be-
sonders am Apex.

Cf: dem 9 gleich, aber mit etwas helleren Hinterflügeln. Die
Fühler fein bewimpert.

Spannweite: cf 9 28 mm.
Holotype: 1 9 , Kouh i Taf tan (Khach), 2500 m, 1. VII. 1938

(Coll. Brandt).
Allotype: 1 cf, vom gleichen Fundort und Fangdatum (Coll.

Boursin).
Als Holotype habe ich das 9 bezeichnet, weil das cf in

schlechtem Zustand ist.
V e r w a n d t s c h a f t l i c h e B e z i e h u n g e n : Diese

in gleicher Weise durch ihre Zeichnungen und ihre Genital-
armatur sehr charakteristische Art gehört zur Gruppe der bermeja
Ribbe, pertinax Stgr. und hedychroa Brsn. und muß hinter diese
letztere Art gestellt werden, der sie sich durch die Genitalarmatur
nähert (Taf. VIII, Fig. 3 und 4).

*) Von „Sarhad", Name der Hochebene, die das Gebiet, wo die Art
entdeckt wurde, einschließt.
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Aus dem Kouh i Taftan (Khach), 3000 m, 28. VI. -1938,
liegt mir ferner ein 9 a u s der aiöiwa-Verwandtechaft vor, das
vielleicht einer neuen Art angehört, dessen sichere Bestimmung
aber erst der Untersuchung weiteren Materials überlassen
bleiben muß.

Khorassan.

EL (Hymenodrina) albina Ev. (Tal. VI, Fig. 1—2).
Mehrere Stücke in beiden Geschlechtern: Kouh i Binaloud

(2500—2800 m) VIII. 1938. Die Form ist klein, ziemlich dunkel
und nähert sich etwas durch ihr kleines Ausmaß der Form con-
gesia Led. Genitalarmatur (Taf. VIII, Fig. 2) typisch.

El. {Hymenodrina) albersi Warn. (Taf. VII, Fig. 1).
1 cf, Kouh i Binaloud (2500 m), 16.—24. VIII. 1938 (Coll.

Brandt). Eine bisher nur aus Zentralasien (Thian-Schan,
Urumtschi, Dscharkent, Fort-Naryn) bekannte Art. Das Stück ist
dunkel, die subterminalen Pfeilstriche stark ausgeprägt.

El. {Hymenodrina) brandti Brsn. (Taf. VI, Fig. 7—8).
Mehrere Exemplare in beiden Geschlechtern, der Type

gleich: Kouh i Binaloud, 2500 m, 16.—24. VIII. 1938 (Coll. Brandt
und Boursin). Von dieser Art war nur die Type bekannt. Ihre
sehr charakteristische Genitalarmatur lasse ich Taf. IX, Fig. 10,
abbilden.

El. {Eremodrina) vicina Stgr.
Mehrere Exemplare; die Form gleicht im allgemeinen der-

jenigen aus der Umgebung von Aschabad und von Transkaspien:
Kouh i Binaloud, 2500 m, 16,—24. VIII. 1938 (Coll. Brandt und
Boursin).

El. {Eremodrina) asymmetrica Brsn.(Taf. VI. Fii>\ 15. und
Taf. VII, Fig. 9).

Mehrere Stücke; Kouh i Binaloud, 1800 m, 15. VIII. 1938.
Ziemlich dunkle Form (Coll. Brandt und Boursin).

El. {Eremodrina) khorassana n. sp. (Taf. VI. Fig. 17—18,
und Taf. VII, Fig. 6).

O": Fühler fein bewimpert.
Vorderflügel schmutzig graubräunlich, dem allgemeinen Aus-

sehen nach sehr an El. (Hym.) brandti Brsn. erinnernd: die Zeich-
nungen deutlich angedeutet; Subbasale vorhanden; Antemcdiane
stark gezeichnet; Zapfenmakel fehlt; Mittelschatten hauptsächlich
vom unteren Zellrand ab bis zum Innenrand sichtbar; Ring- und
Nierenmakel deutlich gezeichnet, sich auf der Grundfarbe dunkler
abhebend; Nierenmakel ohne weiße Punkte an deren Umrandung;
Postmediane gut gezeichnet; das eintönige Postmedianfeld bis zur
Wellenlinie zunehmend verdunkelt, diese ist dunkel und sehr
de ιtlich ausgeprägt, besonders apikalwärts; Subterminalfeld wie
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das Postmedianfeld gefärbt; die Saumlinie ist durch kleine,
zwischen den Adern gelegene schwarze Fleckchen angedeutet;
Fransen gelblichbraun.

Hinterflügel weiß, am Saum sehr leicht verdunkelt.
Unterseite des Vorderflügels aufgehellt, Costa gelblich,

Ring- und Nierenmakel sowie der Beginn der Postmediane am
Vorderrand deutlich dunkel gezeichnet; das Terminalfeld apikal
verdunkelt; Saumlinie und Fransen wie oberseits.

Unterseite des Hinterflügels fast reinweiß; nur einige kleine
dunkle Fleckchen am Apex zwischen den Adernenden.

9 : dem (j1 gleich, nur die Hinterflügel am Saum etwas
breiter verdunkelt; Unterseite dagegen nicht dunkler, fast so hell
wie beim cf.

Spannweite: cf φ 33—34 mm.
Holotype: 1 cf, Kouh i Binaloud, 2800—3000 m, 20. VIII.

1938 (Coll. Brandt).
Allotype: 1 9, id. (Coll. Brandt).
Paratypen: mehrere Exemplare in beiden Geschlechtern, den

Typen gleich; von der gleichen Örtlichkeit. 2500—3000 m, 16. bis
24. VIII. 1938 (Coll. Brandt und Boursin).

V e r w a n d t s c h a f t l i c h e B e z i e h u n g e n : Diese
Art hat ihren Platz neben El. melanura Alph., iiiratü Brsn. und
turbulenta Warr. zu finden. Sie gleicht äußerlich sehr einer
El. brandü Brsn. oder einer dunklen vicina Stgr. in deren großer
Zentralasien-Form. Die Hinterflügel des c? sind aber reiner weiß
als bei brandü Brsn. Die Genitalarmatur dieser neuen Art ist
sehr charakteristisch (Taf. VIII, Fig. 5) und erlaubt keine Ver-
wechslung mit irgend einer ihrer Verwandten.

El. (Eremodrina) inumbrata Stgr. (Taf. VII, Fig. 8—8 a).
Zahlreiche Stücke in beiden Geschlechtern: Kouh i Bina-

loud, 2500—2800 m, VIII. 1938. Die Form dieser Gegend ist
dunkler als sonst irgendwoher, besonders die 9 9 · Überdies zeigen
gewisse Exemplare' eine Zeichnungsmodifikation in der Form
einer Verdunkelung der unteren Basal- und Saumfelder des Vor-
derflügels, was sehr an El. (Paradrina) poecila Brsn. aus Farsistan
(Barm i Firns) erinnert, und sie sonderbar von der normalen Form
entfernt. Ich bezeichne diese Stücke als: poeciloides f. n. (Taf. VII,
Fig. 8 a); sie stammen vom gleichen Ort und sind zur gleichen
Zeit wie die ^übrigen Stücke gefangen (Coll. Brandt und Boursin).

El. (Eremodrina) didyma Brsn., hemipenthoides n. f. an
ssp.?(Taf. VII, Fig. 11).

Diese sehr interessante Form der didyma Brsn. (Taf. VII,
Fig. 10) gleicht in überraschender Weise der El. (Hymenodrina)
hemipentha Brsn. (Genitalarmatur Taf. IX, Fig. 12 zwecks Ver-
gleich abgebildet) aus dem Farsistan, und auch der El. (Eremo-
drina) melanurina Stgr., aber die Genitalarmatur ist absolut die
gleiche wie die der typischen Form (Taf. IX, Fig. 11). Dies ist
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einer der erstaunlichsten und frappantesten Fälle von Konver-
genzerscheinung bei Arten, die zwei verschiedenen Unter-
gattungen angehören, den ich bisher bei den Elaphria beobachten
konnte. 3 Stücke in beiden Geschlechtern, Kouh i Binaloud,
2500 m, VIII. 1938 (Coll. Brandt). Ich ziehe zu diesen Exemplaren
noch ein 9 "Stück, das dem Britischen Museum gehört und aus
Kirman (Ost-Iran) (IX. 1912, A. Cane leg.) stammt.

EL (Eremodrina) xanthorhoda Brsn., tenebrosa n. f. an
ssp.? (Taf. VII, Fig. 13).

Die Exemplare dieser Art stammen von Kouh i Binaloud,
1800—2500 m, VIII. 1938, und zeigen alle eine dunkle schmutzig
bräunliche Färbung, von der delikaten Rosafärbung der typischen
Form (Taf. VII, Fig. 12) sehr verschieden. Sie nähern sich dadurch
auf überraschende Weise der vorher erwähnten Form der El.
mumbrata Stgr., die zur gleichen Zeit am selben Ort fliegt, so daß
es sehr schwierig ist, sie durch das äußere Aussehen zu unter-
scheiden. Die Genitalarmatur ist absolut gleich derjenigen der
typischen Form (Coll. Brandt und Boursin).

El (Eremodrina) fergana Stgr. (Taf. VII, Fig. 7).
Mehrere Stücke in beiden Geschlechtern: Kouh i Binaloud,

1800—2500 m, 16.—24. VIII. 1938 (Coll. Brandt und Boursin).
Die Exemplare sind denen aus Aschabad und Osch in Turkestan
gleich.

El. {Eremodrina) pertinax Stgr,
Mehrere Stücke in beiden Geschlechtern: Kouh i Binaloud,

1800—2500 m, 16.—24. VIII. 1938 (Coll. Brandt und Boursin).
Die Form ist der aus Armenien und Anatolien gleich.
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Erklärung zur Tafel VI.
1— 2. Elaphria (Hym.) albina Εν., <3<3, Khorassan, Kouh i Binaloud.
3— 4. Elaphria (Hym.)'pseudalbina n. sp. <39, Belutchistan, Tahte Malek.
5— 6. Elaphria (Hym.) soudanensis Hps., $ ? , Belutch., Bender Tchah-

bahar. .
7— 8. Elaphria (Hym.) brandti Brsn., S 6, Khorassan, Kouh i Binaloud

(Meched).
9—10. Elaphria (Hym.) oberthüri Roths., T y p e n ! S9-, Algerien.

11—12. Elaphria (Hym.) oberthüri persica n. ssp., $, Laristan, $, Belut-
chistan.

13.—14. Elaphria (Par.) diabolica n. sp., <3Q, Belutchistan, Bender Tchah-
bahar.

15. Elaphria (Erem.) asymmetrica Brsn., ^ , Khorassan, Kouh i Bina-
loud (Meched).

16. Elaphria (Erem.) sarkadica n. sp., $, Holotype, Belutch. Kouh i
Taftan.

17—18. Elaphria (Erem,.) khorassana n. sp., <3$, Khorassan, Kouh i Bina-
loud (Meched).

Erklärung zur Tafel VII *).
1. Elaphria (Hym.) albersi Warn., Khorassan, Kouh i Binaloud.
2. Elaphria (Hym.) pseudalbina n. sp., Belutchistan, Tahte Malek.
3. Elaphria (Hym.) soudanensis Hps., Belutch., Bender Tchahbahar.
4. Elaphria (Hym.) oberthüri persica n. ssp., Laristan, Sardze Umgeb.
5. Elaphria (Par.) diabolica n. sp., Belutchistan, Bender Tchahbahar.
6. Elaphria (Erem.) khorassana n. sp., Khorassan, Kouh i Binaloud.
7. Elaphria (Erem.) fergana Stgr., Khorassan, Kouh i Binaloud.
8. Elaphria (Erem.) inumbrata Stgr., Khorassan, Kouh i Binaloud.
8a. Das Stück Nr. 8 a stellt die Form poeciloides n. f. dar.
9. Elaphria (Erem.) asymmetrica Brsn., Khorassan, Kouh i Binaloud.

10. Elaphria (Erem.) didyma Brsn., Fars, Comee.

*) Diese Tafel wurde auf mein Ersuchen, um die Veröffentlichung der
Arbeit zu ermöglichen, da ich die nötigen Exemplare nicht mehr bei mir
hatte, und nachdem die vorstehende Tafel bereits hergestellt worden war,
liebenswürdigerweise durch Herrn W. Brandt in Helsinki gemacht. Deshalb
sind auf dieser Tafel die Geschlechter nicht angegeben. Außerdem sind hier
die Falter ganz leicht vergrößert. (Fast Originalgröße!)
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11. Elaphria (Erem.) didyma hemipenthoides n. f., Khorassan, Kouh i
Binaloud.

12. Elaphria (Erem.) xanthorhoda Brsn , Fars, Comee.
13. Elaphria (Erem.) xanthorhoda tenebrosa n. ssp., Khorassan, Kouh i

Binaloud.
14. Elaphria (Erem.) eremocosma Brsn., Laristan, Sardze Umgebung.
15. Elaphria (? Erem.) alfierü Brsn., Laristan, Sardze Umgebung.

Erklärung zur Tafel VIII.
Männliche Genitalarmaturen von:

1. Elaphria (Hym.) pseudalbina n. sp., Belutchistan.
2. El. (Hym.) albina Ev., Khorassan, Kouh i Binaloud.
3. El. (Erem.) sarhadica n. sp., Belutchistan.
4. El. (Erem.) hedychroa Brsn., Libanon.
5. El.(Eretn.) khorassana n. sp., Khorassan. -
6.' El. (Par.) diabolica n. sp., Belutchistan.

Erklärung zur Tafel IX.
Männliche Genitalarmaturen von:

7. Elaphria (Hym.) oberthüri persica n. ssp., Laristan.
8. El. (Hym.) oberthüri Roths. '), Port-Sudan.
9. El. (Hym.) soiidanensis Hps., Belutchistan.

10. El. (Hym.) brandti Brsn., Fars. (Holotype!).
11. El. (Erem.) didyma Brsn., Eibursgebirge.
12. El. (Hym.) hemipentha Brsn., Fars.

Wie wird die Eiablage bei Nachtfaltern
erreicht?

Von Dipl. Ing. Rudolf Ρ i η k e r, Wien.

Die Eizucht ist der Weg, von Arten, die uns nur selten be-
gegnen, Serien zu erhalten, zu deren Fang jahrzehntelanges
Sammeln nicht ausreichen würde. Sie gestattet auch dem Ento-
mologen, dessen Freizeit begrenzt ist, kurze Exkursionen mit
großem Erfolg zu beenden.

Mit einiger Sorgfalt und Beobachtungsgabe wird es selbst
dem Anfänger bald gelingen, vielen Faltern ihre Eier zu ent-
locken.

Sehr kurzlebige Tiere legen ihre Eier meist ohne Schwierig-
keiten in eine beliebige, der Größe des Falters angepaßte
Schachtel oder in ein Eizuchtgläschen, dessen Boden mit Watte
ausgestattet ist. Dabei ist nur die Tatsache zu berücksichtigen,
daß große Wärme das Leben der Insekten verkürzt. Die Behälter
sind daher kühl zu halten, damit dem Tier Zeit bleibt, sich seines
ganzen Eiervorrates zu entledigen.

Schwierig jedoch ist die Eiablage bei den nahrungsuchenden
und langlebigen Arten, da diese in der Natur meist weit herum-
fliegen, um ihren Eiern besonders günstige Fortkommensmöglich-
keiten zu sichern. Viele dieser Tiere gehen mit übervollem Ab-

2) Bei diesem Präparat ist das obere linke Anhängsel des „Processus
inferior" der Valve nach unten gebogen. In Wirklichkeit stobt er aber wie
auf der rechten Valve nach oben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXVII. Jahrg. 1942. Tafel VI

Zum Aufsatz:

Boursint t»Die Elaphria-Arten der 1937 38-Sammelreisen von
Herrn Fred H. Brandt in Süd- und Nordost-Iran."

(Beiträge zur Kenntnis der Agrotidae-Trifinae XXXI.)

Phot.L. Le Charles

Natürliche Größe.

Tafelerklärung im Text und am Schluß desselben.
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Zeitsdir. d.Wr. E. V.
XXVII. Jahrg. 1942. Tafel VIII

Zum Aufsatz:
Boursint »Die Elaphria-Arten der 1937/38-Sammelreisen von

Herrn Fred H.Brandt in Süd- und Nordost'Iran.«
(Beiträge zur Kenntnis der Agrotidae-Trifinae XXXI.)

. €

Tafelerklärung im Text und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXVII. Jahrg. 1942.

Zum Aufsatz:
Boursint ««Die Elaphria-Arten der 1937 38-Sammelreisen von

Herrn Fred H. Brandt in Süd- und Nordost-Iran."
(Beiträge zur Kenntnis der Agrotidae-Trifinae XXXI.)

Tafel IX

8

Tafelerklärung im Text und am Schluß desselben.
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